Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 25. Januar 2002
1. Nennen Sie 3 Verdauungsenzyme, die durch limitierte Proteolyse aktiviert werden. 

Warum ist dieser Mechanismus zur Aktivierung der Verdauungsenzyme unbedingt notwendig?

2. Nennen  sie 3 Enzyme des Kohlenhydratstoffwechsels (Glykolyse und Citratcyclus), die durch ATP allosterisch reguliert werden.

3. Tetrahydrobiopterin ist Coenzym bei

(1) der Synthese von Tyrosin aus Phenylalanin

(2) der Synthese von DOPA aus Tyrosin

(3) der Synthese von Serotonin aus Tryptamin

(4) der Synthese von Noradrenalin aus Dopamin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Um die Neusynthese von DNA ohne nachträgliche Nucleinsäurefraktionierung in DNA und RNA verfolgen zu können, würden Sie Zellen mit Nucleosiden mit welchen der nachfolgenden, radioaktiv markierten Basen inkubieren?

(1) Uracil

(2) Adenin

(3) Guanin

(4) Thymin

(5) Cytosin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

5. Skizzieren Sie den Mechanismus der Aminoacyl-tRNA-Synthetase. Bezeichnen Sie hierbei das Zwischenprodukt, welches aus der Reaktion der Aminosäure mit ATP gebildet wird.

6. In welcher Form wird die bei der Oxidation der Aldehydgruppe des Gylcerinaldehydphosphats zur Carboxylgruppe freiwerdende Energie „chemisch konserviert“, sodass sie zur Synthese von ATP verwendet werden kann? Welches Zwischenprodukt bildet sich durch Reaktion von Gylcerinaldehydphosphat mit dem Enzym Glycerinaldehydphosphatdehydrogenase?

7. Skizzieren Sie die biologische Synthese von NO und geben Sie mindestens 2 biologische NO-Wirkungen an.

8. Nennen Sie bitte 3 Antioxidantien, die im menschlichen Organismus wirksam werden.

9. Welche Aussage(n) zum Citratzyklus trifft (treffen) zu?

(1) Die vollständige Oxidation von Acetyl-CoA im Citratzyklus  erzeugt  CO2 , NADH
     
      FADH2 und GTP

(2) Die Aktivität des Citratzyklus wird durch eine hohe intramitochondriale Konzentration von NADH gehemmt

(3) Der Citratzyklus dient gleichzeitig sowohl katabolen als auch anabolen Aufgaben.

(4) Die Aktivität der Isocitrat-Dehydrogenase  wird durch Phosphorylierung/

Dephosphorylierung  reguliert

(5) Die Verknüpfung zwischen Glykolyse und Citratzyklus erfolgt durch oxidative dehydrierende) Decarboxylierung von Pyruvat

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

   10. Welche der genannten Aminosäuren ist neben Lactat das Hauptsubstrat der 

         Gluconeogenese der Leber?

(1) Glutamin

(2) Asparagin

(3) Aspartat

(4) Glutamat

(5) Alanin

        Zutreffende Ziffer(n) nennen und Begründung angeben!

11. Die Polymerase-Ketten-Reaktion (PCR)

(1) kann zur Vermehrung spezifischer DNA-Sequenzen verwendet werden

(2) wird zur Synthese von Oligoribonucleotiden verwendet

(3) führt zur Transformation von Tumorzellen durch gesteigerte DNA-Synthese

(4) entspricht dem Einbau des retroviralen Provirus ins Wirtsgenom

(5) wird durch das Zusammenwirken mehrerer Transkriptionsfaktoren ausgelöst

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

12. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Signalüberträger sind:

(1) cGMP

(2) Ca2+
(3) Diacylglycerin

(4) Stickstoffmonoxid (NO)

(5) Phosphatidylinositolbisphosphat (PIP2)

      Zutreffende Ziffer(n) nennen!

13. Wie viele Isoenzymformen der Lactat-Dehydrogenase existieren im menschlichen 

      Organismus?

14. Beschreiben Sie alle Zwischenprodukte um von UTP zu dTTP zu kommen!

15. Bei welchen Reaktionswegen wird das für die Fettsäurebiosynthese benötigte NADPH 

      gebildet?

16. Welche Teile der hnRNA werden durch den Spleißvorgang entfernt? Wie heißt der dafür 

      notwendige komplexe Apparat?

17. Glucagon bewirkt eine

(1) Inaktivierung der Glykogenphosphorylase in der Leber

(2) Aktivierung der Glykogensynthase in der Leber

(3) Aktivierung der Adenylatcyclase

(4) Aktivierung der Glykogenphosphorylasekinase in der Leber

(5) Aktivierung der hormonsensitiven Lipase im Fettgewebe

(6) Aktivierung der Liponeogenese im Fettgewebe

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18.

a) Welche Dimension besitzt die Michaelis-Konstante?

b) Was drückt die Michaelis-Konstante aus?

19. Nennen Sie den primären Metaboliten, zu dem Ethylalkohol in der Leber verstoffwechselt

      wird. Welches Enzym katalysiert die Bildung dieses Metaboliten?

20. Welche der folgenden Aussagen treffen für einen Promoter zu:

(1) transkribiert einen Repressor

(2) initiiert Transkription

(3) kodiert für eine RNA Polymerase

(4) reguliert die Termination

   (5)  translatiert spezifische Proteine

   Zutreffende Ziffer(n) nennen!

21. Beschreiben Sie, ausgehend von Tyrosin, die Biosynthese von Adrenalin. Zwischenstufen 

      der Synthese und benötigte Cofaktoren nennen!

22. Erläutern sie den Zusammenhang zwischen Blutzuckerspiegel und Freisetzung von 

Fettsäuren aus Fettspeichern unter Benennung der dabei wichtigen Hormone und des 

durch diese regulierten Enzyms!

23. Welche Aminosäuren können von Proteinkinasen in Proteinen phosphoryliert werden? 

Was ist die Gemeinsamkeit dieser Aminosäuren?

24. Erklären Sie die Bedeutung der Glutathionreduktase im Zusammenspiel mit der

Glutathionperoxidase für den Organismus und erläutern Sie die Funktion der Sulfhydrylgruppe des Glutathions!

